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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte präsentierten sich 
zuletzt weitgehend unver-
ändert zu den Vorwochen 
– Vielerorts stand ein unter-
durchschnittliches Le-
bendangebot einem weiter-
hin stockenden Fleisch-
markt gegenüber – Die 
Klagen der Schlachtunter-
nehmen und Verarbeiter 
über fehlende Margen und 
entsprechende Forderungen 
nach Preisrücknahmen ha-
ben sich zuletzt nochmals 
verstärkt – Entsprechend 
standen die Schweinepreise 
in der Vorwoche mehr oder 
minder stark unter Druck 
– So wurden aus Dänemark, 
den Niederlanden, Belgien, 
Spanien und Italien schwä-
chere Auszahlungspreise 
gemeldet – In Deutschland 
und Frankreich konnten 
sich die Notierungen auf 
dem Vorwochenniveau be-
haupten – Am heimischen 
Schlachtschweinemarkt 

herrschten zuletzt recht aus-
gewogene Verhältnisse – Da-
bei traf ein rückläufi ges 
Angebot an schlachtreifen 
Tieren auf tendenziell leb-
haftere Nachfrage – Grill-
freundliches Wetter sowie 
Schulbeginn in Ostöster-
reich sorgten für Impulse 
– Somit konnte der Erzeu-
gerpreis eine weitere Woche 
auf unveränderten Niveau 
fortgeschrieben werden – 
Der Basispreis der Erzeuger-
gemeinschaft beträgt ab 07. 
September 2,26 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,71 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60 % MFA) lag in 
der 36. Woche bei 2,45 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 11. 
September (36. Woche) 3,75 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,60 bis 4,86 3,32 bis 3,45 4,04 bis 4,51

U 4,53 bis 4,79 3,25 bis 3,38 3,97 bis 4,44

R 4,46 bis 4,72 3,18 bis 3,31 3,90 bis 4,37

O 4,32 bis 4,45 3,02 bis 3,18 3,40 bis 3,90

P 4,18 bis 4,31 2,77 bis 2,90 3,33 bis 3,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg)

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,61 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,22 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 37/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 11.09. -17.09. 4,53 € (4,51 €)

Schlachtschweine Basispreis 07.09. -13.09. 2,26 € (2,26 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 11.09. -17.09. 3,75 € (3,75 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,56 bis 2,71

Kühe Klasse R 1,59 bis 1,66

Kalbinnen Klasse R 2,11 bis 2,36

Schweine 1,96
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 37/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 37/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,30

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,47

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,35

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,35

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,33 bis 3,88

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 37/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet. Unter den in NÖ tätigen 
Molkereien wurden in den 
letzten Tagen auch von 
MGN/NÖM die aktuellen 
Auszahlungspreise bekannt-
gegeben – An den Preisen 
wurde im September keine 
Änderung vorgenommen, 
damit wird für GVO-freie 
Qualitätsmilch weiter 47,00 
und für Biomilch 51,80 Cent 
je kg, netto bezahlt – Wich-
tige Signale für die heimi-
schen Milchpreise gehen von 
Kieler Rohstoffwert Milch 
aus – Im Juni schien es noch, 
dass dieser Rohstoffwert, der 
sich aus den Verwertungs-
möglichkeiten für Butter und 

Magermilchpulver in 
Deutschland ermittelt, in ein 
stabileres Fahrwasser 
kommt – Die Notierungen 
für Standardmilchprodukte 
entwickelten sich zu diesem 
Zeitpunkt leicht aufwärts 
– Über den Sommer gaben 
die Preise für Milchfett als 
auch für Milcheiweiß aber 
wieder nach, damit fi el auch 
der Rohstoffwert wieder ins 
Minus – Nach einem Rück-
gang um 2,7 Cent bzw. 7,3 
Prozent seit Juni ist der Roh-
stoffwert ab Hof (4,0 % Fett) 
mit 34,3 Cent/kg auf ein 
Niveau wie zuletzt im Früh-
jahr 2021 gefallen. 

Rohstoff wert neuerlich im Minus

Ruhige Nachfrage am Fleischmarkt

Das Ende der Hauptur-
laubszeit ist in der Nachfra-
ge nach direktvermarkteten 
Eiern positiv spürbar – Zu-
sätzliche Impulse erhoffen 
sich die Betriebe aus der in 

der Gemeinschaftsverpfl e-
gung auch bei Eiern seit 
Monatsbeginn verpfl ichten-
den Herkunftskennzeich-
nung – Die Preise sind un-
verändert.

Neue Kennzeichnung als Chance
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Die Marktdifferenzierung 
zwischen Schlachtstieren 
und Schlachtkühen am eu-
ropäischen Markt hat zuge-
nommen – Schlachtstiere 
stehen in Deutschland in 
einer dem Bedarf angemes-
senen Menge zur Verfügung 
und können problemlos ver-
marktet werden – Entspre-
chend wurden zumeist un-
veränderte Erzeugerpreise 
erzielt – Das Angebot an 
Schlachtkühen ist in vielen 
deutschen Regionen mit 
dem Ende des Sommers im 
Steigen begriffen – Gleich-
zeitig sind im Absatz der 
Verarbeitungsware kaum 
neue Impulse spürbar – So 
stehen Schlachtkühe ver-
mehrt unter Preisdruck – In 
Niederösterreich lässt sich 
das verfügbare Angebot an 
Schlachtstiere ohne Druck 
vermarkten – Die Absatz-
möglichkeiten haben sich 

im Vergleich zu den letzten 
Monaten verbessert – Neben 
dem LEH und dem Absatz 
nach Deutschland zeigt man 
sich auch mit dem Bedarf 
der Gastronomie zufrieden 
– So konnten die Basisprei-
se als auch die Zuschläge 
für Stiere in AMA-Gütesie-
gel-Qualität neuerlich er-
höht werden – Das Angebot 
an Schlachtkühen hat sich 
in Österreich nicht vergrö-
ßert – Dennoch mussten die 
Notierungen unter dem Ein-
druck der EU-weit ungüns-
tigeren Marktentwicklung 
um drei Cent leicht zurück-
genommen werden – Bei 
Schlachtkalbinnen bleiben 
die Preise unverändert – Die 
NÖ Rinderbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,53 € 
(+ 2 Cent) und der Klasse 
R von 4,46 € pro kg plus USt.

Geteilte Rindermarktentwicklung

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 36/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

September 2023 4.463,20 4.516,40 – 1,18 %

Oktober 2023 4.531,60 4.546,60 – 0,33 %

November 2023 4.550,00 4.564,80 – 0,32 %

Magermilchpulver

September 2023 2.219,40 2.200,20 + 0,87 %

Oktober 2023 2.277,40 2.276,40 + 0,04 %

November 2023 2.322,60 2.326,00 – 0,15 %

Flüssigmilch

September 2023 44,87 44,87 ± 0,00 %

Oktober 2023 44,54 44,54 ± 0,00 %

November 2023 44,35 44,35 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 789 4,82 (+ 0,05) 167 4,81 (+ 0,07)

R3 258 4,75 (+ 0,04) 60 4,73 (+ 0,03)

E-P 3.096 4,77 (+ 0,05) 752 4,76 (+ 0,05)

Kühe R3 305 4,03 (+ 0,01) 47 4,02 (+ 0,03)

O3 129 3,61 (– 0,03) 20 3,54 —

E-P 2.331 3,68 (– 0,01) 386 3,65 (– 0,07)

Kalbinnen U3 318 4,92 (+ 0,11) 73 4,95 (+ 0,07)

R3 305 4,77 (+ 0,07) 56 4,79 (+ 0,10)

E-P 1.129 4,71 (+ 0,03) 224 4,80 (+ 0,08)

Schweine S 44.917 2,56 (+ 0,02) 6.745 2,61 (± 0,00)

E 19.921 2,46 (+ 0,02) 3.580 2,49 (– 0,01)

U 1.152 2,33 (+ 0,07) 212 2,27 (+ 0,03)

S-P 66.061 2,52 (+ 0,02) 10.543 2,56 (± 0,00)

Kälber1) E-P 233 6,50 (+ 0,07) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 35/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,18

Lämmer Kategorie II/III 1,57

Altschafe/Altwidder 0,70

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,99

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,28

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 35/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Kälbermarkt in Greinbach am 05.09.2023  ............  siehe Rückseite

Reh1) über 12 kg 4,50 bis 5,00 €/kg

8 bis 12 kg 3,50 bis 4,00 €/kg

6 bis 8 kg 2,50 bis 3,00 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 33/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Stiere II b 7 Stk. 591 kg 1.891 €

Erstlingskühe II a 10 Stk. 627 kg 2.628 €

II b 37 Stk. 625 kg 2.010 €

III a 1 Stk. 618 kg 1.600 €

Kühe II a 1 Stk. 783 kg 2.020 €

Kalbinnen II b 341 Stk. 621 kg 2.502 €

III a 1 Stk. 624 kg 2.300 €

Jungkalbinnen II b 1 Stk. 241 kg 930 €

Zuchtkälber, weibl. II b 59 Stk. 121 kg 704 €

III a 13 Stk. 118 kg 632 €

Brown Swiss Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 1 Stk. 668 kg 1.620 €

Kalbinnen II b 5 Stk. 623 kg 1.992 €

Holstein Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 4 Stk. 558 kg 1.980 €

Kalbinnen II b 1 Stk. 554 kg 1.900 €

Zuchtkälber II b 4 Stk. 158 kg 603 €

Zuchtkälber III a 1 Stk. 130 kg 390 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Bergland am 06.09.2023
Preisbildung im Durchschnitt, netto

QUELLE: RINDERBÖRSE
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KALBINNENPREIS
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FERKELPREIS
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Getreidebörsen gaben in der 
letzten Woche die Weizen-
notierungen weiter nach – 
Belastend wirkten vor allem 
die erneut höheren Ernte-
prognosen für Russland – So 
haben die Analysten von 
IKAR bereits zum zweiten 
Mal innerhalb von zwei Wo-
chen ihre Schätzung für die 
russische Weizenernte von 
zuletzt 89,5 Mio. Tonnen auf 
nunmehr 91 Mio. Tonnen 
angehoben – Als Begrün-
dung werden die Erträge in 
Zentralrussland genannt, 
die bislang deutlich besser 
als erwartet ausgefallen sind 
– An der Euronext Paris gab 
der neue Fronttermin-Wei-
zenkontrakt mit Lieferung  
Dezember in der letzten 
Woche um 1,3 Prozent auf 
234,25 €/t nach – Kaum ver-
ändert zeigt sich dagegen 
der November-Maiskontrakt 
im Wochenvergleich mit 

211,50 €/t – Am heimischen 
Getreidemarkt nimmt all-
mählich der Handel mit 
Brotgetreide wieder an Fahrt 
auf – Sowohl inländische 
als auch deutsche Mühlen 
deckten sich zuletzt ver-
stärkt mit Mahl- und Qua-
litätsweizen ein – An der 
Wiener Produktenbörse 
verteuerte sich in der letzten 
Woche Qualitätsweizen um 
5,50 Euro auf durchschnitt-
lich 276,- €/t – Keine Notie-
rung gab es bei Mahlroggen 
– Die Abgabebereitschaft 
der Verkäufer von Mahlrog-
gen hält sich angesichts der 
kolportierten Qualitätspro-
bleme in Deutschland und 
Polen in Grenzen – Tenden-
ziell unter Druck bleibt der 
Futtergetreidemarkt – Fut-
tergerste und –roggen ver-
billigten sich in der letzten 
Woche auf 156,- €/t bzw. 
149,50 €/t. 

Weizen unter Druck

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 76 kg/hl 390 bis 400

Mais f. Futterzwecke lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 07.09.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 36/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

November 2023 456,85 469,25 – 2,64 %

Februar 2024 472,20 482,00 – 2,03 %

Mai 2024 478,10 487,40 – 1,91 %

Weizen

September 2023 217,30 225,45 – 3,61 %

Dezember 2023 235,90 237,30 – 0,59 %

März 2024 242,60 243,30 – 0,29 %

Mais

November 2023 212,85 213,55 – 0,33 %

März 2024 222,10 222,75 – 0,29 %

Juni 2024 227,55 228,20 – 0,28 %

Kartoffel, Eurex

November 2023 23,50 23,50 ± 0,00 %

April 2024 25,74 26,36 – 2,35 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Chinakohl, kg 1,70 bis 1,75

Eisbergsalat, Stk. 1,45 bis 1,50

Gelbe Rüben, kg 1,15 bis 1,20

Gurken, Stk. 0,83 bis 0,88

Kohlrabi, Stk. 0,85 bis 0,90

Kopfsalat, Stk. 0,60 bis 0,65

Kürbis, kg 1,10 bis 1,20

Paradeiser, kg 3,30 bis 3,63

Radieschen, Bund 0,72 bis 0,75

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 04.09.2023 bis 10.09.2023
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 36. Woche €/t, netto 457

Erzeugerpreis 36. Woche €/t, netto 417

Erzeugerpreis 35. Woche €/t, netto 429

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für November 2023
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der heimische Speisekar-

toffelmarkt steht zwar un-
mittelbar am Beginn der 
Haupternte – Von einem 
saisonal üblichen Angebots-
druck kann aber heuer nicht 
gesprochen werden – In Ost-
österreich sorgen trockene 
Bodenverhältnisse und hohe 
Tagestemperaturen weiter-
hin für erschwerte Rodebe-
dingungen und in Westös-
terreich sind die Kartoffel-
bestände teilweise noch 
nicht abgereift – Die verfüg-
baren Angebotsmengen sind 
entsprechend überschaubar 
– Zudem steigt angesichts 
der schwachen Ertragssitu-
ation bei den Hauptsorten 
und den zahlreichen diver-

sen Qualitätsbeeinträchti-
gungen die Sorge, dass die 
heurige Speisekartoffelernte 
für die durchgehende Ver-
sorgung des Heimatmarktes 
nicht ausreichen könnte – 
Die angespannte Versor-
gungslage spiegelt sich auch 
in der Preisentwicklung 
wider – Die Erzeugerpreise 
blieben in den letzten Wo-
chen stabil und dürften sich 
wohl auch während der Ein-
lagerungsphase auf dem 
aktuellen Preisniveau be-
haupten können – In Nie-
derösterrich wurden Spei-
sekartoffeln zu Wochenbe-
ginn meist um 45,- bis 
52,- €/100kg übernommen.

Sorge um Haupternte
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Bei spätsommerlichen 
Temperaturen schreitet die 
Zwiebelernte zügig voran 
– In den nächsten Tagen 
dürfte der Großteil der Flä-
chen abgeerntet sein – Das 
schwache Ertragsniveau bei 
den Sommerzwiebeln 
scheint sich dabei immer 
mehr zu bestätigen – Der 
Absatzverlauf ist unverän-
dert zur Vorwoche und die 

Erzeugerpreise können sich 
auf dem Vorwochenniveau 
behaupten – Für mittelfal-
lende Zwiebel, geputzt und 
sortiert in der Kiste, wurden 
zu Wochenbeginn je nach 
Qualität meist zwischen 45,- 
bis 50,- €/100kg bezahlt – 
Für großfallende Ware lie-
gen die Preise weiterhin 
deutlich darüber.

Schwache Zwiebelernte

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 10,00 bis 18,00

Sommeräpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,80

Sommerbirnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,80

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 100 110

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 70 75

Blochholz, 2a 90 95

Blochholz, 2b 90 95

Blochholz, 3a 90 95
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Kiefer: 25 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 95

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 100 bis 110

> 40 % 95 bis 105

Energieholzindex
Basis 1979

2. Quartal 2023 2,374

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 06.09.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

265 bis 287

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 155 bis 157

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl 147 bis 152

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2022
—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

560 bis 570

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

515 bis 525

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

545 bis 555

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 300 bis 310

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

270 bis 280

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 45 bis 50

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 90 bis 95

Kraut weiß, je kg 45 bis 50

rot, je kg 55 bis 60

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 45 bis 52

  Vorwiegend festkochende Sorten 45 bis 52

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Der Markt für Fichtensä-
gerundholz bleibt sehr an-
gespannt, wobei die Nach-
frage unterschiedlich aus-
fällt – Der Absatz von 
Kiefersägerundholz ist qua-
si zum Erliegen gekommen 
– Jede Nutzung sollte mit 
dem Abnehmer abgestimmt 
werden – Gefragt bleibt Lär-
chensägerundholz – Bei In-

dustrieholz wurde in allen 
Sortimenten im dritten 
Quartal der Preis gesenkt 
– Die Lieferungen von Wald-
hackgut zu den verschiede-
nen Abnehmern laufen wei-
terhin uneingeschränkt – 
Hochwertiges ofenfertiges 
Brennholz ist gefragt und 
die Preise sind auf hohem 
Niveau stabil.

Stabil hohe Brennholzpreise

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 05.09.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 25 Stk. 75 kg 5,21 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 87 Stk. 91 kg 5,39 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 80 Stk. 109 kg 5,56 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 40 Stk. 129 kg 5,46 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 44 Stk. 184 kg 4,40 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 17 Stk. 73 kg 3,69 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 23 Stk. 89 kg 3,65 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 18 Stk. 112 kg 3,79 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 7 Stk. 128 kg 3,75 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 14 Stk. 177 kg 4,26 €/kg

Gesamt 355 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 7 Stk. 301 kg 3,47 €/kg

Fleckvieh weibl. 1 Stk. 217 kg 4,40 €/kg

Gesamt 8 Stk.

QUELLE: EURONEXT PARIS

140

195

250

305

360

2023/242022/232021/22

JulMaiMärJanNovSep

EUR
per t

LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

QUELLE: LK NÖ
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2023/242022/232021/22

231434433 Woche

EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS


